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Libellenflügel
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Lorbeerjahr (für C.L.) 

es wird ein anderer Atem sein, eine 
andere Stimme. es wird ein anderer 
Regen sein, der niedergeht, bevor wir 
ihn spüren in uns. es wird ein anderes Licht 
sein, in dem wir die Straßen sehen und Schnee, 
der durch Blätter fällt. auch er hat keinen 
Namen noch wie die Hand, die wächst 
in der andern
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Ich weiß, was es heißt, glücklich zu sein

wir zwei stehen hier also zu dritt und
halten die Hand fester. so viel Grün, wie uns
der Frühling schenkt, überrascht uns dann
doch, das hätten wir nur im Traum
gedacht. nicht im Traum aber spiegeln wir
uns im Weiher, sehen Entenküken
nach, die Spuren ziehen im Wasser.
am Horizont leuchten Berge weiß, wir
warten noch eine Weile, schwimmen
weiter, dem Ufer zu
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Einklang

dieser ruhige Atem 
neben meiner Nacht. 
diese kleine Hand 
in meiner Welt, die sich 
öffnet, die ich schließe 
in mir
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Wachsen

wir sind so still,
dass es uns gut geht heut Nacht.
wir sind so still,
dass man bloß wieder sagen könnte:
es gibt nichts,
das größer ist
als wir
heute Nacht
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Lichtraum

eben noch stand ich an der Tür und lauschte
wie du. eben noch hielt ich die Hand
an die Klinke, es war ein Zauber
dahinter, der ging

dieses Mal sehe ich meine Hand, wie sie
die Krippe auf den Baum hängt, den Docht
anzündet später. dieses Mal sehe ich
mich in deinen Augen, die glänzen.
dieses Mal, wirst du sagen
im Schlaf, ist unser Frieden,
der bleibt
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Windspiel

nicht mehr als in der Stille 
zu liegen den Geruch 
von Gras wahrzunehmen 
im Sommer der so 
kein Ende mehr 
findet
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Vergessen

anfänglich wunde Arme
vielleicht brannten auch die
Fingerspitzen in den Brennnesseln
später als die Puppe zu
wiehern begann warfen sich
vereinzelt Laute über
das Feld hinter dem Wald
an den Müllhalden nur nicht
mehr als die Schaukel
stehenblieb

der Vater zieht die Plane
vors Dach
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Heute, vor langer Zeit

siehst du, die Schaukel steht still
in Sisak. siehst du, ein Kind
sitzt darauf, das keinen Schatten wirft,
bis es der Wind hebt ans andere Ufer.
wir warten nicht dort, es ist
schon zu spät, sagt man uns
in der Lobby. alle frühzeitig
abgereist. später werden wir
die Rechnung zahlen,
abfahren, ein einziges Mal
zurückblicken, zu sehen,
wer winkt


